
EIN BLICK AUF DEN LATEINISCHEN KIRCHENRECHTSKODEXKX VO SEITEN KATHOLISCHER OSTKIRCHEN

Vgl Orientalium Ecclesiarum‚> Nr. 2’ Lumen gentium, katholischen Priester, sondern Sagl bloß «Sämtliche Priester
Nr. 13d und 23d eınes östliıchen

Postquam Apostolicıs, 303 15 spenden. Rıtus können dieses Sakrament gültıg
Vgl z. B 111 und LE Gegen die Verwendung des

Ausdrucks «FEcclesia rıtualıs SU1 1urıs Rituskirche eigenen Aus dem Englıschen übersetzt von Dr. August Berz
Rechtes» wurden viele Einwände erhoben. Es bleibt 1abzu-
9 ob der künftige ostkıirchliche Kodex sıch dieses
Ausdrucks der des Begrilfs «Ecclesia particularıs Teılkir-
che» bedienen wiırd, diese kırchlichen Gemeinnschatten
bezeichnen.

Vgl Propag. Fıde, 15 Juniı 1867, Coditficazione JOHNCanonica Orıentale, Fontıi, Fascıcolo IL, 449 und riıenta-
Iıum Ecclesiarum, Nr 1951 in Pennsylvanıen geboren. 1976 Zu Priester der Maro-

George Nedungatt, Autonomy, Autocephaly, and the nıtıschen Kırche, 1O07zese des heilıgen Maron 1ın den Vere1i-
Problem ot Jurisdiction Today Kanon (1981) 19—35 nıgten Staaten VO Amerıka, geweıht. 1980 PäpstlichenZusammen mıiıt Vıctor J. Pospishıil habe iıch diese Ange- Institut tür orientalısche Studien in Rom Promotion ZU
legenheiten in der chriıft «The New Latın ode of Canon Doktor des Östlichen Kirchenrechts. erzeıt Kanzler der
Law and Eastern Catholics» (St Maron Publications, 10zese des heiligen Maron und Dozent der Katholischen

delt
Box 479, Brooklyn, New York, 11209) eingehender behan- Universıität VO merika in Washington. Veröttentlichun-

pn Verschiedene Autsätze ber östliches Kirchenrecht unl11 Orientalium Ecclesiarum, Nr zwischenkirchliche Fragen. Anschrift: 10Ccese ot Saınt Ma-
ÖOrıientalıum Ecclesiarum, Nr. 14, macht hıerın keinen

Unterschied zwıschen eiınem katholischen und einem nıcht-
1OMN s The Chancery, P.O_.Box Dyker Heights
Station, Brooklyn, New ork 11228—0036, USA

Allerdings 1st die Ausbeute UÜNSCTEM Thema
Albert Stein In der Fachliteratur des deutschsprachigen Prote-

stantısmus bisher eher gering. Mehr als acht
mehr oder wenıger repräsentable Stellungnah-Das Echo auf den GIE INeEN ann ıch deshalb 1n den tolgenden Austüh-

nıcht auswerten‘  8 Dıie Gründe dafürin den Kırchen der eutsch- annn ich L11UT Bekanntlich steht ın den
sprachigen Reformation evangelıschen Kırchen das Kırchenrecht nıcht

besonders hoch 1mM Kurse. Am trüheren einmal
katholischen Kıirchenrecht hat sıch die Reforma-
t1on Martın Luthers entzündet; deshalb mag es
auch heute tür protestantıische Leser nıcht unbe-
dingt als eıne ZU Studium einladende Besonder-
heit der katholischen Kırche gelten. Vielleicht

Eın lıterarısches Echo 1M Bereiche nıchtkatholi- wurde auch die wıssenschaftliche Würdigung des
scher Kırchen autf das Erscheinen eınes Codex lurıs Canonuıicı dadurch erschwert,
Gesetzbuches der roömisch-katholischen Kırche da ST zunächst L1UTr ın lateinıscher Sprache VOTI-
wırd ın erster Linıe von Ort kommen, solche lag So 1st ZWAAar 1n den etzten Jahren 1ın evangeli-Kırchen sıch der Zahl iıhrer Mitglieder ach ELWa schen Publikationen ımmer och mehr über das
von gleich gleich und also 1n interessierter katholische Kirchenrecht lesen SCWESCNH als
Nachbarschaft gegenüberstehen. Fachkundig ın Jahrzehnten. Trotzdem bleibt das bishe-
wırd das Echo 11UT da ausfallen, auch die rıge Echo spärlıch und nıcht ohne Wiıdersprüche.nıchtkatholischen Nachbarkirchen eın Kirchen- Es soll NUN, ach Hauptgesichtspunkten geord-recht besitzen und wıssenschaftlich pflegen. Be1i- net, ÜUürz veranschaulicht werden.
de Voraussetzungen sınd heute VOT allem 1m Posıtiv wırd zunächst eiınmal mehrtach vewür-deutschsprachigen KRaume gegeben. Auft Veröt- dıgt, da{ß das LIEUEC Rechtsbuch der katholischen
fentlichungen Aaus diesem Raum soll sıch deshalb Kırche überhaupt zustande gekommen 1St. Eın
diese kurze Darstellung beschränken. sachkundiger Kritiker W1e der Präsident des
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Kırchenrechtlichen Instıtutes der Evangelischen rade VO der konkreten Ausfüllung der
Kırche Deutschland den Kodex Bestimmungen ber die Vollmachten der Bı-
«C1NE grofße Leistung moderner Gesetzgebungs- schöte und der Bischofskonterenzen durch die
kunst» [)as 1ST verständlıicher, als VOT künft:tl%€ Praxıs Cime törderliche Weıterentwick-
CIN1ISCNH Jahren der Evangelıschen Kirche lung”
Deutschland Ahale Jange geplante Verfassungsre- Im Bereich des kırchlichen Personen-
torm kläglich gescheıtert W ar Mehrere Kritiker rechts tindet 111a CiMNE wesentliche Verbesserung
heben hervor, da{fß das NMEUE Rechtsbuch nıchtK darın, da{fß 11U11 endlich «der nıcht yeweihte hrı-
anders un theologischer aufgebaut, sondern stenmensch» VO Kırchenrecht entdeckt WOTI-

dabei auch noch kürzer und übersichtlicher pCIa- den 1ST leider Rechte 11UT sehr VOTI-
Kritik tindet sıchten 1ST als SCIN Vorgänger sıchtig tormuliert und Verhältnis ZKonzıls-

allerdings ebenso das Geheimverfahren, lehre CINE abschwächende Tendenz erkennbar
besonders ı etzten Abschnuıitt der (sesetzesvor- Andere Rezensenten tinden der gleichen rage
bereitung“®, WIC die technıschen Unvoll- allerdings CIM sıchtbares Bemühen, Handlungs-
kommenheiten der ErSteN Druckausgabeg;Y auch spielraum gewähren  E S  Ia un: Anpassungen INOS-

den besonderen Akzent der halbamtlıchen ıch machen“” Auch ı der orm
deutschen Übersetzung wiırd e1INE Rückfrage C erscheıint jedentalls das reformatorische Anlıegen
richtet®. des allgemeinen Priestertums aller Gläubigen

Ertreut wırd hervorgehoben, dafß sıch das NECUC och nıcht anerkannt”? un! Bedenken SC1-

NCN Grundsatz scheinen aufrechterhalten  2  ERechtsbuch entsprechend den Konzilsanlıegen
CiINGE stärkere ökumenische Ausrichtung Z Ahnliches sıch be] Würdigung des Sakra-
Ziele allerdings sıeht INall, da{ß diese Ab- mentenrechts. Innerhalb der Lehre von der He1-
sıcht nıcht allen Teılen gleicher Weıse lıgen Taute 1ST dıe theologische Grundlegung den
verwirklicht 1ST un: nıcht alle vorher gehegten och getrenNNten Kirchen heute weıthin SCINCLN-
Hoffnungen erfüllt‘ Eıner der Rezensenten Sa Rechtsbereich kommt CS 1aber leider auch
erblickt anerkennenswerten Wıllen Z j1er noch Gravamına Die ökumenische Er-
Vermeidung tormalıstischer Enge darın, da{ß die kenntnis werde «zurückbuchstabiert», heißt C5S,
Eingangskonstitution VO Vorrang der Liebe, wenn laut S65 \ 2 CN ınd auch den
der Gnade und der Charısmen innerhalb Wıllen SCHNEN nıchtkatholischen Eltern getauft

werden darfkıirchlichen Ordnung spricht und als Ziel des
Unternehmens die Erleichterung geordneten Da{ß weıterhın evangelische Christen
Fortschriutts Leben der kırchlichen Gesell- noch nıcht als Taufpaten zugelassen werden,

wırd VO der Kritiker schmerzlıich bedau-schaft und der ıhr angehörıgen Menschen betont
Beachtet wırd auch das letzte Wort des CIM anderer allerdings sıeht Fortschritt
Kodex 1752 Das Heıl der Seelen sol] jedenfalls darın, dafß die Möglichkeıit ıhres Auft-
oberstes (Gesetz sein!® KEeTeEeNSs als Taufzeugen anerkannt wırd Natür-

Natürlıch überprüfen protestantische Rezen- ıch beanstanden protestantische Kritiker”” die
senten diese hohen Grundsätze des Kodex bekanntlich auch be] katholischen Autoren
A  — VOT allem den herkömmlichen Kontro- SIrıtiene Stratvorschrift des 1366 tür Eltern,
verspunkten und den Problemen des kirchlichen dıe ıhr ınd nıcht katholisch tauten lassen INan

Miıteinanders der Kontessionen Im Bereich des hofft be1 dieser Lage LLUT mehr auf hılfreiche
kırchlichen Verfassungsrechts wırd bedauernd Ausführungsbestimmungen
regıstrıert da der apst 331 als Vıcarıus Di1e CUC Regelung der gottesdienstlichen (SE-
Christı angesprochen wırd darın bleibe das MNMGNE meıinschaftt zwıischen Katholiken und Protestan-
Rechtsbuch hınter dem Konzıil zurück un: lasse ten weckt schmerzliche Empfindungen Auf der

WIC auch andernorts Spuren Konfliktes Habenseite steht UL, dafß «50 Sar>» Nıchtka-
zwıischen konzıilıar episkopalistischem un:! 1C- tholiken Segnungen erteılt werden dürtfen und
STAaUratıv päpstlichem Denken erkennen Im Er- für SIC CIn kırchliches Begräbnis aushiltsweise
gebnıs werde durch den Kodex das apst- zugelassen werden A Dıie Entwicklung ı
tu verstärkt un! dıe Kırche Subsidıiarı- Bereiche der Interkommunion aber erscheint als
LAatSpr1INZ1P doch mehr VO oben ach praktisch «festgefroren» Eıner der Kritiker
geleitet” die Regıion aber geschwächt“. Andere allerdings das Schweigen des (sesetzes ZUT

Rezensenten erwarten allerdings umgekehrt C Frage der «Okumenischen Gottesdienste» und
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Z näheren Verständnis der GCINeE Sakraments- tunden So 11 INan den Rechtszustand
spendung Nıchtkatholiken zulassenden enn auch nıcht als Dauerlösung
«schweren Notlage» 844 4 als Mögliıchkeıit Sıcherlich wırd sıch dıe protestantische Wür-
für die Bıschofskonferenzen, hier och tör- dıgung des romıschen Rechtsbuches och
derlichen Ausführungsbestimmungen kom- vervollständıgen und verfeinern, WenNnn erst C1N-
men Letztlich wırd jer die och ausstehende mal für den KANZCHN Weltkreis entwortenen
theologische Eınıgung ber die Amtsfra Bestiımmungen durch diözesane Ausführungsbe-
Wurzel der rechtlichen Probleme erkannt‘.

als
StimMMUNSgEN auf die besonderen örtlıchen Ver-

Dıie unvollkommene gottesdienstliche Ge- hältnısse hın konkretisiert worden sınd und sich
meıinschaft WIrF! d bekanntlich gerade für diejen1- der praktıschen Anwendung eingespielt ha-
gCnh FEhen und Famıiılien ZU besonders belasten- ben Bıs dahın wırd sıch dıe protestantische
den Problem, deren (satten verschiedenen christ- Haltung ohl besten durch die Bemerkung
lıchen Kıirchen angehören und ıhnen auch der evangelischen Autors veranschaulichen
Ehe LU bleiben versuchen S1ie erhalten VO lassen, dıe inzwıschen VO  a} katholischen
den Vorschriftften des Rechtsbuches ber Fachjgelehr;cgn POS1ULV zıtierend aufgenommen
die der Kapitelüberschrift ( 1122 leider worden ı1St «Insgesamt wırd INan I1 US-

noch «Mischehe» SCH, da{fß das CUuU«C Gesetzeswerk den Dialog
Hılte Der Übergang VO Dispens- ZU Lızenz- zwıschen den Christen weder uhlbar erleichtert
SyYySteEm Mischehenrecht wırd ZWar als CIM noch wesentlich erschwert sondern ıh aut C1iNE

Betonung der Eigenständigkeit dieses Bereiches klare Grundlage stellt Soweıt konkrete otf-
gegenüber denjenıgen der SONSL1gCN klassıschen Nungcn auf der Seıite der evangelıschen Christen

durch das C Rechtsbuch enttäuscht wordenEhehindernisse anerkannt: die Kritik geht dann
aber doch dahın, da{ß der CUuU«C Kodex 4UsS$S dieser sınd diese Hoffnungen ottenbar verftruht
VO ıhm erkannten Besonderheit keıinee- Neue Möglıchkeıiten für das ökumenische Sıch-
henden Folgerungen BeEZOSCN und damıt den Niähern der getrennten Christen x1bt das Rechts-
bısherigen Rechtszustand praktisch doch beibe- buch sicherlich SCINECN grofßen Grundsätzen
halten habe? Mwırd als Fortschritt begrüßt, Bıschofskonferenzen, Bischöfte und kırchliche
dafß ı dem allgemeıinen Grundsatz Rıchter ebenso WG die MIL der Anwendung
des C1iN ormell Adu» der katholischen Kırche des Rechts Beftaßten werden Gelegenheıt
Ausgetretener den Vorschritten über die kanon1- haben, dıe ökumenischen Optionen des Rechts-
sche NI  Eheschheßungsform  A nıcht mehr unterliegt buches auch der Durchführung VO schwiert1-
© 1124 aber auf dıe trüher erhoffte General- sCH Einzelbestimmungen deutlich A Zuge
dıspens für alle Mischehen auf deutschem Boden bringen, bıs C1INEC weılitere Wiıederannäherung der
wırd keine Hoffnung mehr ZESETZL Da{ß 1U geLreNNtEN Christen Fortschreibung die-
auch evangelısche Christen auf dem « glatter'1 SCS Gesetzeswerkes Blick aut CIn ehr auch
Parkett» katholischer Ehegerichte sollen autftre- rechtlicher Einheıit drängt >>

ten können, wırd als eher problematısch CMPD-

xel Frh Campenhausen, er Codex lurıs Canonicı Peder Heojen, Das Papstamt bleibt bestimmend Zur
Evangelıische Bemerkungen: Materıialdienst des Kontessions- Kevısıon des katho ischen Kırchenrechts Lutherische Mo-
kundl Instıtuts (Bensheim) 1/85, s natshefte 129 154

2 Hans Domboaois, Das Recht der Gnade Okumenisches / Walter Schöpfsdau, Kontessionsverschiedene Ehen Eın
Kırchenrecht 111 (Bıelefeld 1983 356{f., 364{f., 391 Handbuch: Bensheimer Heftte 61 (Göttingen 1984 B558

> Reinhard Frieling, Rechtsreform ı Vatıkan: Evangelı- ert Steın, Der eCUr Codex des kanoniıschen Rechtes
sche Kommentare 16 (1983) 1K130 Papst Johannes Paul 11 und das eintührende römiısch-katho-

* Heiner Grote, Zum Gesetzbuch der katholischen lısche Schritttum Theologische Liıteraturzeitung 109
ST /95Kırche, Überlegungen aus evangelısch-ökumenischer Sıcht

Beiträge ZU Kırchenrecht, Akademievorträge 16, Hg Ger- Albert Steıin, Dıie Bedeutung des Kodex tür dıe
hard Krems (Schwerte 1984 AL24) ÖOkumene: catholica Wıen 1983/2, 16

> Hans Martın Müller, Lutherisches Kırchenverständnis Herıbert Heınemann, Okumenische Implıkationen des
und der Kırchenbegriff des Codex lurıs Canonicı 1983 kırchlichen Gesetzbuches: Catholıica 39 (1985)
Zeıitschrift tür evangelısches Kırchenrecht (1984)
546 559
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DIE REZEPTION DES NEUEN C
ALBERT STEIN sch%verpunkte: Recht des geistlichen Amtes, Eherecht, Recht

1925 geboren, Dr theol (Bonn), Dr 1ur. (Freiburg) Ge- der ökumenischen Beziehungen. Bücher: Probleme evangeliı-
schäftsleitender Oberkirchenrat der Evangelischen Landes- scher Lehrbeanstandung (Bonn 1967), Evangelische Laıien-
kıirche in Baden (Karlsruhe), Honorarprotessor (Praktische predigt (Göttingen 1972 Evangelisches Kirchenrecht, eınRI Theologie, Kirchenrecht) der Theol Fakultät der Univer- Lehrbuch (Neuwied 1980%, 1985°) Miıtarbeıiıt Lexika,
sıtAat Heıdelberg. Vorher Richter 1n Bonn und Köln, ord zahlreiche Autsätze ın Fachzeitschriften. Anschrıift: Hırsch-

straße 51 B’ KarlsruheUniversitätsprofessor für Kirchenrecht ın Wıen Forschungs-. V R d 15 D G Aa
geblieben. Dieser SOgENANNLE Wandel; spiegelt GT

Steven Bwana auch die atrıkanısche Wirklichkeit wiıder, be-
rücksichtigt c s1e ? der besser: Sınd unserec

Ortskirchen wirklıch atrıkanısche Kırchen?Dıie Auswirkungen des
Kıirchenrechts 1in Afrıka Dıie afrıkanısche Sıtyation

Wıe Papst Johannes Pau! I1 selbst 1n seiıner
Apostolischen Konstitution, miıt der CI den NECU-

Kodex promulgierte, teststellte, soll dieserEinleitung Kodex dem Ziel dıenen, dafß sıch die (jesetze derAls Papst Johannes eıner Reform des Kıirche in voller Übereinstimmung mıt ıhrem
aus dem Jahre 1917 stammenden Gesetzbuches Heıilsauftrag befinden. Be1i näherer Untersu-
des kanonischen Rechts aufrıef, wurde dieser chung 1sSt testzustellen, da{fß sıch das Cu«c Gesetz-
Schritt VO vielen als längst überfällig angesehen. buch in größerem Ma(ß pastoralen Themen
Anläßlich der Einberufung des Zweıten Vatıika- wendet als der AUS dem Jahre 917 stammende
nıschen Konzıls glaubten viele Katholiken, be- Kodex In seiınem Motuproprio0 VO 15 deptem-
sonders die Kirchenrechtler un: Theologen, die ber 1917 hatte apst Benedikt durchblicken
Führung der römiısch-katholischen Kırche habe lassen, daß der Schwerpunkt dieses Gesetzbu-
sich 1U  3 endlich auf ıhre Auftfgabe besonnen und ches auf der juridischen Neuordnung, der Zen-
werde sıch nunmehr auf den Wandel der eıt tralısıerung und Systematıisierung der kirchli-
einstellen. chen Macht 1n der and des Papstes lıege; Tes

Fuür viele Aftrıkaner WAaTt 1es VO besonderem kam einer Abwendung VO der tradıtionellen
Interesse, da dieser zeiıtbedingte Wandel ın der Auffassung gleich, die hıs Z Tridentinischen
Kırche eıner eıt erortert wurde, als die Konzıl zurückreicht.
meısten afrıkanıschen Länder 1im Begritt Warcn, Der Kodex VO 1983 spiegelt dıe VO Zweıten
ıhre polıtische Unabhängigkeıt erlangen. Vatikanum angestoßenen Veränderungen wıder
Wiährend die konservatıven Christen sıch schwer und verleiht diesen eınen rechtsverbindlichen
aten, all diese Veränderungen begreıfen, Charakter.

Nıchts deutet darauf hın, dafß das sudlıch derHCn s$1e tür die progressiıven Christen eın Zeichen
der Hoffnung. Sahara gelegene Afrıka auf dem Konzıil TIrıent

Fünfundzwanzig Jahre spater Lrat das NECUC vertretien BCWESCNH ware, Banz schweıgen VO  5

Gesetzbuch des kanonıschen Rechts 1ın Kratt der Möglichkeıt, die damals bekannte Welt hätte
Inzwischen hat dertheologische Wandel, der ın VO  = den kulturellen Werten dieses Afrıka Kennt-
der kontroversen Amtszeıt Pauls VI seınen An- N1S gehabt. Auf dem Zweıten Vatikanum WAaTr

t.  ang nahm, eıne solide Grundlage, auch Wenn dieser Teıl Atfrıkas jedoch wenıgstens physısch
VeELTFELENs Wenn auch das Denken der afrıkanı-bereıts wieder ufe ach eıner Überarbeitung

vernehmbar sind! schen Repräsentanten seine Pragung ın Rom
Fuür den afrıkanıschen Theologen oder Kano- oder Europa ertahren hatte. Somıit unterschieden

sıch diese In der vorbereıitenden Kommissıonnısten sınd einıge grundlegende Fragen otten
23()


